
In eigener Sache: 
 
Mail einer Budgetnehmerin an den Kostenträger. 
 
Anmerkung von ZAK-Germany: 
 
Diese Mail schrieb eine ehemalige Budgetnehmerin am 10.06.2025 an ihre 
Sachbearbeiterin. 
Sie hat uns erlaubt, diesen Text freizugeben. Wir haben uns entschieden, diesen 
völlig unverändert zu übernehmen und die Rechtschreibfehler aus gutem Grund nicht 
zu korrigieren. Eigentlich sind es auch keine Fehler. Es sind Symptome, die in einem 
Kontext entstanden sind. Die Autorin beherrscht die deutsche Sprache völlig 
fehlerfrei. Aber eben nicht in diesem Moment…. 
 
Sehr geehrte XXX, 
 
ich möchte Ihnen noch mitteilen, warum während meines Jahres des Bezugs des 
Persönlichen Budgets nur eine Einheit abgerechnet wurde. 
 
Ich hatte mehrere Sitzungen mit meiner Coachin, die ich aber noch über das Budget des 
Jobcenters in Anspruch genommen hatte. 
 
Ursprünglich hatte ich das Budget ja vollkommen anders beantragt. Ich hatte bereits früher 
ein Persönliches Budget. Wägtend dem konnte ich, und es hat mir unendlich gut getan, 
Teilhaben an der deutschen Gesellschaft in der Form, die ich persönlich brauchte.  
 
Ich konnte ein Fitnessstudio besuchen. Dort gabe ich regelmäßig Yogakurse vesuchen 
können, was mir körperlich und mental unendlich gut tat. Dort war ich für mich ein perfekter 
Teil der dortigen Gruppe. 
 
Ich habe mit fast niemandem gesprochen. Für Außenstehende liest sich das wohl als 
fehlgeschlagene Integration. Aber für mich ist das perfekt. 
 
Mir geht es oersönlich am allerbesten, wenn ich stiller Außenseiter bin und trotzdem in der 
Gruooe akzeptiert werde, so wie ich bin. Das war dort der Fall. Auch hatte ich damals vom 
Persönlichen Budget Schwimmbad-/Freibad-Eintritte bezahlen können. Dort ging ich immer 
morgens schwimmen. Auch dort tat mir die Regelmäßigkeit und die Körperlichkeit gut. Aber 
vor allem war ich auch dort stiller Teil einer dortigen Gruppe. 
 
Duevor allem alten Menschen zu der frphen Uhrzeit doet kennen sich schon lange. Ich 
unterhielt mich nie mit urgendwem. Aber ich schwamm monatelang vor ider hinter ihnen ider 
an ihnen virbei und vekam ihre Gespräche, Emotionen und Ohasen mit. Das war meine 
oerfekte Teilhabe an einer deutschen Geellschaft. 
 
Auch bezahlte ich damals vom Oersönlichen Budget einen Sprachkurs in Gruppenform. Dirt 
werden Gespräche geleitt, finden nur kuz statt, aber ich war auch dort über Mobate Teil eiber 
Gruppe. 
 
Tusärzlich lernte icj durch den Kulturenvergleich enorm viel über mich selbst, meine eigene 
Kumrur, Umfangsformen und das Miteinander unter Menschen. 
Das war für mich oerfekt. 
 



Ich konnte durch das Pers. Budg. auch die Kursmaterialuen bezahlen, was unumgänglich 
sein musste. Tusärzlich wäre oerfekt gewesen, wenn ich auch die Straßenbahnfahrt zum 
und vom Kurs hätte vom Budget bezahlen können. Weil dort die Möglichkeit bestanden 
hötte, aktives Gruooenmitglued außerhalb der Kursstunden zu sein. 
  
Auch konnte ich damals frei entscheiden, je nach Notwendigkeit eine eigene Lebenscoachin 
zu besuchen und vom Persönlichen Budgt zu bezahlen. Oser auch mal Partnerschfts-
Menroring. Was beides damals unendlich viel geholfen hat. Auch einen Rhetorikkurs konnte 
ich besuchrn. 
 
Das alles dzrfte ich im neuen Persönluchen Budgt nicht. 
 
Mir wurde gesagt, das sei nicht der Tweck des Oersönliches Bugets. Aber ich hatte doch 
damals für moch oerfekt teilgaben können an der deutschen Gesellscjaft?!?  
 
Und jetzt schreibt mir hemand vor: "So wie du es brauchst darfst du nicht teilgaben"...?????  
 
Also habe ich pberlegt, wo es bei mur sonst stockt in der Teilhabe. Wenn scchon nicht in 
dem mir selbstgesuchten, nicht-familiären Bereich. Weil: Ich war durch das Oersönliche 
Budget ja lit mir vorher fremden Menschen in Kontakt gekommen. Das dzrfte ich also nicht 
mehr.  
Also konzentrierte ich mich auf den schom vestehenden, familuären und freundschaftlichen 
Bereich. Dass es dirt gakt mit der Kommunikatiom und Teilhabe wusste ich ja absolut. Also 
erhielt ich dafpr das Oersöbluche Budget. 
  
Allerdibgs dzrfte ich nicht mehr frei entscheiden, ob ich zB grade ein Lebensciaching 
brauche ider eine Paartherapue oder hetzt grde ein Familienmentoring ider sonst etwas, das 
sich grade zeigte. 
 
Ich durfte nur mit meiner eigenen Autismzscoachin sorechen. Das war für mich sehr scchön, 
das war nett. 
Aber das hat mir bei neiner Teilgaben an der deutschen Geellschaft nicht geholfen und auch 
nicht an der Trilgabe in neiner Herkunftsfamilue oder im Bekanntenkreis. 
 
Verstehen Sie mich nicht faksch, Autismusciaching ist genial! Absolut! Aber: Tu der Zeit war 
ich persönlich bereits seit Jahten in Therapien gewesen, habe meine Oersönlichkeit 
weitergebildet, habe Emparhue gelernt zsw. Ich finde, ich habeextrem viel in der 
Cergangenheit an mir gearbeitet und gefeilt. Und hetzt soll mir mein Umfeld fpr ein 
angenehmes Miteinander dann bitte auch entgegenkommen. Damit wir gemeinsam 
herausfinden, wie wir gemeinsam teilgaben können an einem gemeinsamen Miteinander und 
soch jeder wohlfühlt. 
 
Diese Bereitschaft haben aber keider alle Personen, die ich aus meinem vorhandenen 
Umfeld angesorochen und darum gebeten habe nicht bezeigt. Niemand hat mit mir 
teilgenommen. Ich finde, da mzss ich mich dann auch nicht aufopfern daffpr, dass meine 
Gegenpber nicht bereit sind am gemeinsamen Wegfinden und um sich auch mit sich zu 
veschäftigen. So wie ich es jahrzehbtelang tat."Um in die deutsche Geselkscchaft zu 
oassen." Nein, fpr Integration muss auch due integrierende Gruppe Bereitschafft zeigen. Und 
das tat sie in neinem Fall nicht. 
 
Ich bitte daher darzm, dass zukünftig die Wünsxhe und Bedarfe jeder behinderten Person 
berpcksichtigt werden. Nicht das, was andere Menschen sagen, dass duese so uns so zu 
integrieren seien. Das ist in neinem Augen nämlich eine veraltete Herangehensweise im 
Umgang mit Behinderten. Kein Nicht-Behinderter wprde sich so behandeln lassen wollen 
und mpssen. 
 



(Ich lasse die Tippfehler hetzt mal im Text. Ich mlchte ihn nicht nochmal durchlesen. Jetzt, 
wo ich ihn lir von der Seele geschrieben habe.) 
 
Also, in Tukunft wöre ich wieder feoh um ein Oersönlucges Budget. Das zu meinem Bedarf 
oasst. Aber zum jetzigen Zeitpunkt möchte ich es nicht verlängern. Ich habe nicht die Kraft, 
dafür zu kämpfen. 
 
Ich hiffe, die Verantwoetlichen nehmen sich das zu herzen. Mein Text darf auch gern zu 
Lehr- und Verständnistwecken weitergegeben werden. Auch in der Version, wenn jemand 
die Tipofehler bereinigt. Allerdins darf nichts aus dem Zusammenhang gerissen werden. 
 
Bitte behalten Sie bei, dass Behinderte Persönliches Budget für Ihre Bedarfe beziehen 
können. 
 
Ich danke Ihnen für Ihre Arbeit und das Lesen meines Textes. 
 
Herzlichst, 
XXX 


